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Pfarrer Hubert
VORWORT ZUR WEIHNACHTSZEIT

Liebe Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene in Riefensberg!
Weihnachten, die Menschwerdung 
Gottes ist keine menschliche Erfin-
dung. Schon beim Propheten Jesaja 
können wir lesen, dass Gott von sich 
aus ein Zeichen gibt. Die Jungfrau 
wird ein Kind empfangen, einen Sohn 
wird sie gebären und ihm den Namen 
„Immanuel - Gott ist mit uns“ geben 
(Jes 7,11).
Die Geburt Christi, als reine Initiati-
ve Gottes, hat eine neue Wirklichkeit 
begründet: Gott ist mit uns! Das gilt 
ausnahmslos für jeden Menschen. 
Christen glauben daran und können 
eine entsprechende Antwort geben. 
Rechnen wir mit Christus als Wunder-
barer Ratgeber, Starker Gott, Fürst 
des Friedens (Jes 9,5), wie er in der 
Lesung der Christmette bezeichnet 
wird. Es gibt von Gott her Antworten 
auf die brennenden Fragen unserer 
Zeit – suche sie! Das wehrlose Kind in 
der Krippe ist Gott, ein starker Gott, 
der handelt - erwarte es! Die Um-
stände der Geburt Christi im Heiligen 
Land waren damals ähnlich wie heu-
te. Auch heute bittet Christus um Auf-
nahme in die Herzen und Wohnungen 
der Menschen. Er will der Friedens-
fürst sein und den Frieden bringen – 
nimm ihn an! Lass den Frieden wach-
sen in deinem Herzen, in all deinen

Beziehungen! Die Chance von Weih-
nachten zu ergreifen, aufzumachen 
für das, was Gott von sich aus schenkt: 
Freude, Kraft und Frieden. Das wün-
sche ich euch mit dem Segen Gottes 
in Freud und Leid an jedem Tag im 
Neuen Jahr.
Im Übergang vom alten zum neuen 
Jahr ist es mir ein Anliegen, „Vergelt,s 
Gott!“ zu sagen: Für die vielen Diens-
te in und um die Kirche, für die Mit-
arbeit in den pfarrlichen Gremien und 
Arbeitskreisen, für die Mitgestaltung 
und die Mitfeier der Gottesdienste. 
Auch ein Danke für alle Gebete, für 
euer christliches Zeugnis und für das 
Verständnis füreinander, für eure 
Spendenbereitschaft und die Zahlung 
des Kirchenbeitrages.

Pfarrer Hubert ganz persönlich:

Was für Kindheitserinnerungen hast 
du zur Weihnachtszeit?
Als Kind habe ich noch oft wei-
ße Weihnachten erlebt und gerne 
Schnee geschaufelt. Weihnachtskek-
se gab es erst an Weihnachten, vor-
her Birnen- und Apfelbrot. Für eine 
weiche Weihnachtskrippe haben wir 
Kinder Strohhalme für gute Taten ge-
sammelt.

Wie hat sich Weihnachten von Früher 
zu Jetzt aus deiner Sicht gewandelt?
Die Wünsche und die Geschenke sind 
nicht mehr so bescheiden. In der Vor-
weihnachtszeit gibt es viel mehr Ver-
anstaltungen. Was gleich geblieben 
ist: die Kinder können es kaum erwar-
ten, bis das Christkind kommt.

Wie feierst du Weihnachten?
Für mich dauert Weihnachten vom 
Hl. Abend bis Dreikönig. Ich bemühe 
mich um festliche Gottesdienstge-
staltungen. Daneben freue ich mich, 
wenn an den Weihnachtsfeiertagen 
einmal Zeit für die Familie mit Bei-
sammensein und gutem Essen bleibt 
und ein Waldspaziergang möglich ist.

Gibt es bei dir Weihnachtstraditio-
nen, die nicht fehlen dürfen?
Sehr gerne hole ich selbst die Weih-
nachtsbäume für das Pfarrhaus und 
die Familie aus dem Wald. Das le-
bensgroße Jesuskind, eine Kopie vom 
Jesuskind in der Geburtskirche von 
Betlehem, ist Zentrum meiner Krippe, 
die mir hilft, den Frieden und die Freu-
de von Weihnachten zu spüren.

Welchen Wunsch hast du zu Weih-
nachten?
Ich wünsche mir sehr, dass der neuer-
liche Versuch Gottes, in den Wohnun-
gen und Herzen der Menschen Auf-
nahme zu finden, gelingen möge und 
so Freude, Kraft und Frieden unter 
uns wachsen. 

Abschließend würden wir *augen-
zwinkernd* noch gerne wissen, ob 
das Christkind auch zu dir kommt? 
Ich erfahre mich an Weihnachten im-
mer als reich beschenkt. Es sind Zei-
chen der Anerkennung in Form von 
Post, Weihnachtsbäckereien und per-
sönliche, kleine Geschenke von der 
Familie.

Ein friedvolles und gesegnetes Weihnachtsfest



Beim Gang durch den Altarraum zupfen Marlies Häusler, Nina Schneider und 
Laura Faißt hier ein Blatt, richten dort eine Vase und stellen da eine Blume 
etwas anders hin.
Im Winter gibt es für die drei Damen rund um den Blumenschmuck etwas we-
niger Arbeit, da ihnen die niedrige Temperatur in der Kirche zugutekommt. Im
Sommer allerdings, so berichten die drei, muss schon sehr oft geschaut werden, 
ob die Blumen verblüht sind, ob etwas ausgewechselt werden muss, ob irgend-
wo Wasser fehlt.

Seit etwas mehr als einem Jahr haben die drei die Organisation des Blumen-
schmuckes in der Pfarrkirche nun inne. Als sie von Pfarrgemeinderatsmitglie-
dern gefragt wurden, ob sie sich diese Aufgabe vorstellen können, haben sie 
nicht lange gezögert. Denn ohne Freiwillige die mitarbeiten, da sind sich die drei 
einig, läuft nichts. Die Schwierigkeit bei der Dekoration besteht darin, die
Dimensionen richtig abzuschätzen, zu wissen, welche Farben und Größen in 
der Kirche gut zur Geltung kommen.

Ein Blick hinter die Pfarrkulisse
Mit Kreativität und Geschick – 
unsere Kirchenschmückerinnen

Die Materialien für den Kirchenschmuck nehmen die drei vorwiegend aus dem 
eigenen Garten, Vasen und Behälter sind teils vorhanden. Gekauft wird wenig.
Deshalb ist es sehr erfreulich, wenn sich Personen melden, die Blumen aus ih-
rem Garten zur Verfügung stellen. Im Vorjahr zum Beispiel, da haben Angie und
Daniel Bock eine wunderschöne Nordmanntanne aus ihrem Garten als Christ-
baum gespendet.
Beim Dekorieren wechseln sich Marlies, Nina und Laura ab. Schön wäre für die 
drei, wenn sie von weiteren Freiwilligen unterstützt würden. Wer Interesse hat, 
kann sich gerne bei ihnen melden.

Übernommen haben Marlies, Nina und 
Laura den Dienst von Ingrid Schmel-
zenbach. Ingrid hat die Pfarrkirche 36 
Jahre lang mit wunderschönen Blumen 
und Arrangements geschmückt.
Der schöne und aufwändige Kirchen-
schmuck zur Hl. Erstkommunion wurde 
viele Jahre von Elfi Bereuter erstellt. 
Elfi hat Ingrid später auch an Feiertagen beim Dekorieren unterstützt. In den 
letzten Jahren, gerade im Sommer, ging auch Irmgard Wachter unterstützend 
zur Hand.

„Ingrid, Elfi und Irmgard gilt ein besonderer Dank für die
schöne Gestaltung des Blumenschmuckes über viele Jahre!“

V.l.n.r.: Laura Faißt, Marlies Häusler, Nina Schneider



Die Jungfeuerwehr Riefensberg 
bringt am 24.12.2023, ab 08:00 Uhr 
wieder das Friedenslicht in die Rie-
fensberger Häuser. Der Erlös dieser 
Aktion kommt dem Projekt „Hand in 
Hand Bregenzerwald“ zugute.

Ausblick
DIE NÄCHSTEN TERMINE und AKTIVITÄTEN

DANKE-Frühstück
Am Sonntag, den 14.01.2024, um 10:15 Uhr feiern wir den Gottesdienst mit an-
schließender Familiensegnung. Alle Familien, Paare und Einzelpersonen sind 
dazu recht herzlich eingeladen.

Friedenslichtaktion

Zum 70. Mal bringen die „Heiligen Drei Könige“ heuer die weihnachtliche Frie-
densbotschaft und den Segen für das neue Jahr. Heuer liegt ein Schwerpunkt auf 
Projekten in Guatemala zur Unterstützung der indigenen Bevölkerung im Kampf 
gegen Armut. Bitte öffnet den Kindern und Jugendlichen eure Türen und Herzen!

Die Sternsinger sind am 05. und 06.01.2024 in unserer Pfarre unterwegs, um die 
Weihnachtsbotschaft zu verkünden. 
Freitag, 05.01.2024:
„oberer Strich“ (Hochlitten, Auen, Vögen, sowie Latschenbühl, Welzenbühl, …)
„unterer Strich“ (Springen, Auf der Egg, Meierhof bis Grindel)
Samstag, 06.01.2024: 
Esch, Niemans, Fischer, Dorf, Bühl, Unterdorf, Längern, Rüstenen

Infos zur Spendenabsetzbarkeit und online spenden auf www.sternsingen.at.

20-C+M+B-24 - Sternsingeraktion

Sternsingen. 
Spenden Sie bitte 
für Menschen in Not!

sternsingen.at

Danke! 

2024_sternsinger_inserat_275x78.indd   12024_sternsinger_inserat_275x78.indd   1 06.11.23   17:2806.11.23   17:28

In der Vorabendmesse am Samstag, den 
03.02.2024, um 19:30 Uhr, feiern wir Maria Licht-
mess, das Fest zur Darstellung des Herrn im Tem-
pel, 40 Tage nach Weihnachten. In vielen Ge-
genden ist Maria Lichtmess der Tag, an dem der 
Weihnachtsschmuck wieder aus den Kirchen und 
Häusern entfernt wird. 
An Maria Lichtmess werden alle Kerzen geweiht, 
die im Verlaufe eines Kirchenjahres gebraucht 
werden. Dieser Akt wird mit einer Lichterprozessi-
on gemeinsam mit unseren Ministranten gefeiert. 
In dieser Messe spendet Pfarrer Hubert allen Gläubigen auch den Blasiussegen.

Familiensegnung 

Am Mittwoch, den 03.01.2024, im 
Anschluss an die Werktagsmesse um 
08:00 Uhr, sind wieder alle in der 
Pfarrgemeinde ehrenamtlich Enga-
gierten zu einem DANKE-Frühstück 
in den Gasthof Adler eingeladen.

Maria Lichtmess 2024

Seit längerer Zeit wird ein Liturgie-
Team vermisst!

Es werden Schäfchen, die vermutlich 
orientierungslos durch die Pfarrge-
meinde irren und nicht ins Liturgie-
Team finden, gesucht. Bitte helft uns, 
sie einzufangen!

Sie sind ideenreich und sitzen gerne 
gelegentlich in gemütlicher Runde 
zusammen, um kreativ zu sein. Da-

VERMISSTENANZEIGE  

bei überlegen sie sich die liturgische 
Messgestaltung von 2 – 3 Messfeiern 
(zB Muttertag, Familiengottesdienst…) 
während eines Kirchenjahres.
Für sachdienliche Hinweise ist der 
Pfarrgemeinderat sehr dankbar.

Fühlst du dich angesprochen, oder 
kennst eine Person, auf die diese Be-
schreibung passt, melde dich gerne 
beim Pfarrgemeinderat. 
VIELEN DANK!



In der Vorabendmesse zum Christkö-
nigsfest am Samstag, den 25.11.2023, 
wurden unsere zwei neuen Minist-
rantenkinder, Maja Fink und Elian 
Heinzle, in der Gemeinschaft will-
kommen geheißen. Wir freuen uns, 
dass ihr euch für diesen wichtigen 
Dienst in der Pfarre entschieden habt 
und wünschen euch viel Freude!

Bericht
Ministrantenaufnahme

Der Weltmissions-Sonntag ist die 
größte Solidaritätsaktion der Welt und 
fi ndet jährlich am vorletzten Sonntag 
im Oktober statt. Die Missio legte für 
dieses Jahr als Schwerpunktland der 
Spendenaktion Indien fest. Zu diesem 
Zweck verkauften unsere Ministran-
ten nach dem Gottesdienst Schoko-
pralinen. Sie verkauften 180 Packun-
gen und erzielten inkl. Trinkgeld und 
Spenden einen Erlös von € 573,00. 
Gemeinsam mit dem Kirchenopfer 
in Höhe von € 618,60 konnte unsere 
Pfarrkirche € 1.191,30 an die Missio 
spenden und somit dem Leid in Indien 
ein wenig entgegenwirken.
Allen Mithelfern und Spendern ein 
herzliches Dankeschön!

Weltmissions-Sonntag - Erlös

Für die Kleinen
KINDERKIRCHE

Nach der Sommerpause  war die Kir-
che wieder mit vielen neugierigen Kin-
dern gefüllt. Gemeinsam gingen wir 
auf die Suche nach der Bedeutung des 
wohl bekanntesten Gebets des christ-
lichen Glaubens, dem VATER UNSER.
Die Kinder durften einen eigenen 
Schlüsselanhänger mit Perlen, die eine 
besondere Bedeutung haben, basteln
und mitnehmen, damit sie immer eine 
persönliche Verbindung zu ihren Ge-
beten haben.
Gut gelaunt verließen alle die Kirche und wir freuen uns, am 15.12.2023 eine 
besinnliche Adventskinderkirche zu gestalten.

Kindermette
Am 24.12.2023 um 10:00 Uhr fi ndet in der Pfarrkirche Riefensberg eine weih-
nachtliche Familienandacht statt. Gerne könnt ihr eure selbstgebastelten 
Salzteigsterne zur Mette mitbringen.

Eine Weihnachtsgeschichte zum kleinen Stern fi ndet ihr unter:
www.pfarre-riefensberg.at



Ruhet in Gottes Frieden!
TODESFÄLLE

Verknetet alle Zutaten zu einem geschmeidigen Teig und rollt diesen mit dem 
Nudelholz ca. 0,5 cm dick aus. Stecht dann eure Sterne aus. 
Legt die ausgestochenen Sterne auf ein mit Backpapier belegtes Backblech.

Mit einem Holzspieß oder Strohhalm könnt ihr vor dem Backen ein Loch zum 
Aufhängen in die Sterne stechen. Stellt das Backblech zuerst eine Stunde bei 
60 Grad in den Backofen. Erhöht nach der Stunde die Temperatur auf 125 
Grad und backt die Salzteigsterne für 15 Minuten weiter.

Zum Verzieren der ausgekühlten Sterne könnt ihr nach Belieben Farben oder 
Glitzer verwenden. Bringt zum Schluss ein schönes Band oder eine feine 
Schnur am Stern an.

Um die Krippe in der Kirche hell erleuchten zu lassen, dürft ihr eure verzierten 
Sterne gerne am 24.12.2023 um 10.00 Uhr zur Kindermette mitbringen und 
dort an den Baum hängen.

Josef Schmid, Dorf
* 03.06.1937, + 01.09.2023

Agnes Oss, Ernst
* 15.08.1928, + 11.11.2023

Willkommen in der Gemeinschaft!
TAUFEN

LAURIN GEIGER
Geb.: 28.04.2023
Getauft: 13.08.2023
Eltern: Veronika und Stefan Geiger

ELEA FINK
Geb.: 07.08.2023
Getauft: 05.11.2023
Eltern: Jacqueline und Lukas Fink, 
Krumbach

Margarete Schmid, Dorf
* 11.05.1940, + 22.11.2023

.  1 Tasse Salz

.  2 Tassen Mehl

Aus Salzteig
WEIHNACHTSSCHMUCK

Stellt zunächst einen Salzteig aus folgenden Zutaten her:
.  1/2 Tasse Wasser
.  1 Teelöff el Öl



Bis Ostern
GOTTESDIENSTORDNUNG
Änderungen vorbehalten; Die aktuelle Gottesdienstordnung wird im 
Gemeindeblatt und auf der Pfarr-Homepage veröff entlicht.
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